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Kütkiger Bürger
als Opfer des Gollderbundskrieges

In der Ivestlichcn Ilinsassnngsmaner des FriedhoseS ans dem Kirch-

berg sind seit Jahrzehnten die Grabsteine der beiden KütrigerBürger,
die im Feldzug gegen den Sonderbnnd ihr Leben lassen mußten, ein

gelassen und haben mit ihren stark verwitterten, stellenweise kaum

mehr lesbaren Inschriften wohl schon manchen Besucher des hoch-

gelegenen Gottesackers rätselhast angemutet. Der stattlichere, mit

Schwert und Eichenkranz geschmückte Stein gilt Leutenant Heinrich

Stanz. Unter den knapp gehaltenen Lebensdaten entziffern wir
die folgenden (Worte:

Banner wallen, Krieger fallen.

Dir und allen in den Totenhallen
Dank nno Ruhm!

Der zweite Leichenstein erinnert an Jakob Wehrli (Jakobs,
Horcnhansenrnediss der als blutjunger Füsilier im Gefecht von

Geltwil am 12. November 1847 von einem Schuß in den Kops

niedergestreckt wurde. Er wurde als Angehöriger der 2. Zentrums-
kompanie des 42. Bataillons der eidgenössischen Armee am :6. Nv-
vember >847 ans Kirchbcrg zur Erde bestattet. Sein bescheidenes

Grabmal wurde ebenfalls mit einem Bers geschmückt. Er hieß

einmal i

Aus bleichen Stirnen manch Siegeskranz,
ob unsern Firnen der Freiheit Glanz.

Näheres ist über Wehrli nicht zu erfahren. Dagegen muß Eekre-

tär Gtänz ein rühriger und tüchtiger junger Ntann gewesen sein,

der in öffentlichen Diensten stand. Er war 1846 im Alter von erst

28 Jahren mm Gemeindeammann von Küttigen gewählt worden,
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Porträt von Lrutcnrmt Stânz in „Alt-Arirau"

rrar aber schon irn Arühjabr von diesem Posten zurück, da er

in Llaran oie Stelle eines Snl'stirnren ain .Bezirksgericht erhalten

hatte. Daneben wirkte er jedoch in seinem Dorse weiter als Ohm-

geldner. Als strammer Offizier rückte er, als das Ausgebot erging,

mit den eidgenössischen Truppen ein. Er tat in der i. Jägerkompanie
des t cz. Bataillons Leutenantsdienst. Bei Gisikon traf ihn am

2Z. November ein Schuß in den Hals. Nachmittags um vier Ilhr
hauchte er sein junges, opferfreudiges Leben aus. Seine Leiche wurde,
wie diejenige Wehrlis, nach Kirchberg zur Bestattung übergeführt.

Heinrich Stanz war als Sohn des Zimmermanns Jakob Stanz
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am --I, September i8iö zur Well gekommen. Er wnrve von Psar

rcr Jakob Müsperli ans Kirchberg getauft. Der Dichter Heinricb
Zschokke, Pfarrer (Uüsperlis Schwiegersohn, war ihm Götti. In
„Jllt-Aarau" (Untergeschoß, (Wehrwesen des 19. Jahrhunderts)

hängt ein von unbekannter nnc> auch etlvas unbeholfener Hans ge-

maltes Porträt von Leutenank Stänz. Es wurde der Sammlung
von (Malermeister E. Siebenmann-Handschin geschenkt,

Außer diesen beiden Gefallenen hatte Küttigen im Sonderbnnds-

krieg noch zwei verwmwetc Soldaren zn beklagen, nämlich Johannes

Stänz, Hansen, und Gottlieb (öircher, Gabriels, Dies geht aus Vein

Gemeinderatsprotokoll hervor, denn die (Behörde war von der Re-

gierung ausgefordert worden, die genanen Personalien der Verletzten

anzugeben, damit man ihnen die verdiente Unterstützung zukommen

lassen konnte,

Paul Erismann
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